
Auf seiner reise im JAhre 1236 nAch rom hinterlies 
der Abt Albert von stAde in seinen 
reiseAufzeichnungen eine detAillierte Wegebeschreibung. 
Aufgrund seines »stAder itinerArs« 
können Wir heute die route rekonstruieren 
und in seine fussstApfen treten.

von stade über celle kommend erreicht die „via romea 
di stade“ kurz vor der landesgrenze zwischen nieder-
sachsen und sachsen-Anhalt den kleinen ort hornburg. 
bekannt für seinen hopfenanbau und seine Altstadt mit 
seinen annähernd 400 fachwerkhäusern ist es auch der 
gründungsort des fördervereins „romweg Abt Albert 
von stade e.v.“. der heutige pilger kann die papst-cle-
mens-gedächtniskirche besuchen. diese erinnert an den 
papst clemens ii., der in hornburg geboren wurde. 

Über die landschaftserhebung „kleiner fallstein“ mit 
dem „grenzübertritt“ über die ehemalige innerdeut-
sche grenze erreicht man die ebenfalls reich mit fach-
werkhäusern ausgestattete stadt osterwieck. von 
weitem sind die türme der st. stephanikirche, welche 
über kulturhistorische kleinode, wie z.b. einem taufbe-
cken aus dem 13. Jh. oder einem über 500 Jahre alten 
gotischen Altarschrein verfügt, zu erkennen. der Weg 
durch diese fachwerkstadt führt an vielen deutschen 
und lateinischen häuserinschriften vorbei, die von einer 
frühen Auseinandersetzung mit den reformatorischen 
gedanken martin luthers zeugen. 

entlang des flüsschens ilse, um berßel herum, erreicht 
man Wasserleben. Am rand der domäne, welche aus 
einem früheren nonnenkloster des zisterzienserordens 
hervorgegangen ist, befindet sich die klosterkirche. der 
ort war im mittelalter ein berühmter Wallfahrtsort, da 
dort 1228 ein „blutwunder“ stattfand.

der pilger folgt dem Weg durch veckenstedt, weiter 
über den „Alten stadtweg“ zur charlottenlust mit einem 
panoramablick über Wernigerode mit seinem schloss. 
schon zu zeiten Abt Alberts stand die Wege-kapelle st. 
georgii; hier überquert man heute trockenen fußes das 
flüsschen holtemme. nach der durchquerung des his-
torischen stadtzentrums mit seinen fachwerkhäusern 
und seinem berühmten rathaus führt der Weg den 
pilger zur st. theobaldi-kapelle durch das mühlental 
richtung elbingerode.

Auf dem Weg „deutscher kaiser und könige“, vorbei 
am dreiherrenstein, erreicht der Wanderer über feld- 
und Waldwege elbingerode. An der Überleitungssperre 
königshütte überquert die „via romea di stade“ die 

Adressen & AnsprechpArtner vor ort

„trockfurt des trockweges“, heute eine talsperre. es 
geht vorbei an der wüst gefallenen pfalz bodfeld, wo 
kaiser heinrich iii. 1056 in Anwesenheit des papstes 
und vieler reichsfürsten starb. nach den resten der 
königsburg geht es weiter in richtung hasselfelde. Als 
Abt Albert von stade auf seiner reise war, konnte er 
noch den direkten Weg nehmen; heute führt dieser 
über die rappbodevorsperre.

nachdem der pilger die stadt oberharz am brocken 
mit seinem ortsteil hasselfelde auf dem Weg „deut-
scher kaiser und könige“ verlassen hat, geht es rich-
tung stiege weiter. Auch dieser ort ist ein teil der stadt 
oberharz am brocken. mit seinem schloss und seinen 
beiden teichen ist er ein idyllisches kleinod in den har-
zer Wäldern.

Auf der Alten poststraße, dem früheren handelsweg 
von braunschweig nach nordhausen, geht es nach 
nordhausen weiter. den bach behre überquerend er-
reicht die „via romea di stade“ thüringen. vorbei an 
der oberhalb von neustadt gelegenen burgruine hohn-

stein erreicht der pilger die rolandstadt nordhausen 
und hat somit die harzquerung vollzogen. in der alten 
reichsstadt gilt die pfalz mit dem dom, welche von der 
mutter otto des großen im 10. Jahrhundert gegründet 
wurde, als sehenswert. 
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Förderverein romweg Abt Albert von stade e.v.
c/o samtgemeinde schladen
Am Weinberg 9
38315 schladen
telefon +49 (0) 5335 . 801-0telefon +49 (0) 5335 . 801-0t

stadtmarketing | Amt für tourismus
pfarrhofstraße 5
38315 hornburg 
telefon +49 (0) 5334 . 9 49 11 telefon +49 (0) 5334 . 9 49 11 t
www.hornburg.de

tourist- und stadtinformation osterwieck
Am markt 10
38835 osterwieck
telefon +49 (0) 39421 . 793 555telefon +49 (0) 39421 . 793 555t
www.stadt-osterwieck.de

Gemeinde nordharz
straße der technik 4 technik 4 t
38871 nordharz | ot veckenstedt
telefon +49 (0) 39451 . 600 -0telefon +49 (0) 39451 . 600 -0t
www.gemeinde-nordharz.de

tourist-Information Wernigerode
marktplatz 10
38855 Wernigerode
telefon +49 (0) 3943 . 55 378 35telefon +49 (0) 3943 . 55 378 35t
www.wernigerode-tourismus.de

tourist-Information elbingerode
markt 3
38875 elbingerode
telefon +49 (0) 39454 . 89487telefon +49 (0) 39454 . 89487t
www.oberharzstadt.de

tourist-Information hasselfelde
breite straße 17
38899 hasselfelde
telefon +49 (0) 39459 . 7 13 69telefon +49 (0) 39459 . 7 13 69t
www.hasselfelde.de

tourist-Information stiege
teichstraße 2cteichstraße 2ct
38899 stiege
telefon +49 (0) 39459 . 71 22 9telefon +49 (0) 39459 . 71 22 9t
www.harzinfo.de/stiege

stadtinformation nordhausen
markt 1
99734 nordhausen
telefon +49 (0) 3631 . 696 797telefon +49 (0) 3631 . 696 797t
www.nordhausen.de

romweg-karte aus dem Jahre 1500

von stAde Über den Harz nAch romWWW.vIAroMeA.de europA ist Aus der pilgerschAft geboren, und dAs christentum ist seine muttersprAche. (Johann Wolfgang von goethe)



vIA roMeA – 
WeG der BeGeGnUnGen

(romweg Abt Albert von stade)

vIA roMeA – 
lA vIA deGlI IncontrI
(la via romea dell´Abate Alberto di stade)

verlAUF des roMWeGs di stade fino a roma

l‘europa non si sviluppa da carte,ma da persone, che si 
apronoad incontri con persone di altre nazioni e culture, con altre 
linguee modi di vivere.

la via romea tramite il suo percorso storico risalente al Xiii secolo 
(che attraversa quattro regioni tedesche, le tre nazioni europee ger-
mania, Austria e italia con le sei regioni qui interessate) da stade fino 
a roma può aprire gli occhi per una comune storia europea esistente 
già da tanto tempo, con i suoi aspetti religiosi, culturali e riguardanti 
la circolazione.

come odierna via degli incontri vuole al tempo stesso mettere in 
movimento persone di ogni età, in apertura ecumenica, ora e per le 
generazioni future, non importa se pellegrini, escursionisti o viaggia-
tori, per superare frontiere di ogni tipo, apprezzare il valore di culture 
diverse nelle loro caratteristiche particolari, ma anche ricollegare i 
suoi popoli in modo nuovo, attraverso il riconoscimento di tradizioni 
e valori comuni, e in questo processo ritrovare forse ‚se stessi’, cioè la 
propria identità spirituale o umana.

uwe schott, 10.03.2011, trad. patrizia filippi

europa erwächst nicht aus papieren, sondern aus menschen, die 
sich öffnen für die begegnung mit menschen aus anderen ländern 

und kulturkreisen, mit anderen sprachen und lebensweisen.

die via romea kann durch ihre historische route aus dem 
13. Jahrhundert (durch vier deutsche bundesländer, die drei europä-
ischen länder deutschland, österreich und italien mit seinen sechs 

durchquerten regionen) von stade bis rom die Augen öffnen für 
eine schon lange vorhandene gemeinsame europäische geschichte 

mit ihren religiösen, verkehrsmäßigen und kulturellen Aspekten.

Als heutiger Weg der begegnungen will sie zugleich, in ökumeni-
scher offenheit, jetzt und für zukünftige generationen, alte und 

junge menschen, sei es als pilger, Wanderer oder reisende in bewe-
gung setzen, um mancherlei grenzen zu überwinden, unterschiedli-

che kulturen in ihrer eigenart wert zu schätzen, aber auch durch die 
erkenntnis gemeinsamer traditionen und Werte ihre völker neu zu 
verbinden, und dabei möglicherweise ‚sich selbst’, also die eigene 

spirituelle oder humane identität zu finden.

Übersetzung des nebenstehenden textes:
…von innsbruck 2 (meilen) bis zirl, 4 bis mittenwald,
3 bis partenkirchen, 2 bis Ammergau, 5 bis schongau.
dort kommst du aus dem gebirge heraus. 
von da erreichst du nach 4 meilen igling, nach weiteren 
5 Augsburg, nach 5 die donau. 
Überschreite die donau und betritt alsbald
donauwörth. 4 meilen bis offingen, 3 bis dinkelsbühl,
4 bis rothenburg, 3 bis Aub, 2 bis ochsenfurt und 
an den main, 3 bis Würzburg, 5 bis schweinfurt, 
3 bis münnerstadt, 1 bis neustadt, 4 bis zur Werra und 
nach meinigen, 2 bis schmalkalden, 5 bis gotha, 
5 bis (langen-) salza, 5 bis (königs) nordhausen…

Aus der Beschreibung des Reiseweges des Abtes
ALBERT VON STADE. 
Handschrift (14. Jahrhundert):
Quelle: Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel, 
Cod. Helm. 466.

Die von 
Albert von Stade  
(† um 1264)
in seiner lat. Chronik 
namentlich aufgeführten 
Stationen des östlichen 
Pilgerwegs Via Romea
von Stade nach Rom.

stAde
celle
rietze (edemissen)
braunschweig
hornBUrG/hArz
WernIGerode
hAsselFelde
nordhAUsen
bad langensalza
gotha
schmalkalden
meiningen
bad neustadt
münnerstadt
schweinfurt
Würzburg
ochsenfurt
Aub
rothenburg o.d.t.
dinkelsbühl
(markt)offingen
donauwörth
Augsburg
igling (bei landsberg)
schongau
(ober)Ammergau
(garmisch-)partenkirchen
mittenwald

innsbruck

brixen
bozen
trient
padua
venedig
ravenna
forli
Arezzo
orvieto
viterbo
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